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b 2 Fc2 c3 1 Sbe anders 2 8b3 1 Las 78h8t7 gs 2 8d445 ob oder b5 zu deren Beſeitigung wir um Hinzu
fügung eines ſchwarzen Bauern auf va bitten Endſpiel 135 löſten Sie
im allgemeinen richtig überſahen aber daß nach 1 Ku6 d Weiß ſogar
eine zum Gewinn führende Fortſetzung hat Andererſeits überſahen wir in
voriger Nummer mitzutheilen daß auch Sie die Nummern 750 und 748 richtig
löſten wir bitten um freundliche Entſchuldigung Sonſtige Löſungen angemerkt

n Nr 756 ſoll wie Sie richtig vermuthen auf s ein weißer Läufer kein
ſchwarzer ſtehen

Langebrück F Wegen des Endſpiels 135 ſ vorſtehend Sie laſſen
außerdem die Entgegunng Käb c5 außer Betracht Sonſtiges richtig
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Mit Hilfe eines geſchloſſenen Röſſelſprungs ſind aus den ovenſtehenden

Buchſtaben neun Wörter von folgender Bedeutung zu bilden I Ver
kehrsmittel 2 Fluß in England 3 ein aſiatiſcher Stamm 4 Haupt
ſtadt eines europäiſchen Königreichs 5 ein italieniſcher Opernkomponiſt
6 ein europäiſches Königreich 7 ein See in Rußland 8 Titel einer
deutſchen Oper 9 ein württembergiſcher Badeort Sind die richtigen
Wörter gefunden ſo bezeichnen die Anfangs und Endbuchſtaben von
oben nach unten geleſen zwei in jüngſter Zeit vielgenannte Männer

Auflöſungen folgen in nächſter Nummex

Auflöſungen der Räthſel in letzter Nummer
I Bücherwurm II Schonzeit

Druck und Verlag von Otto Hendel in Halle a d S

Dieſer ansgezeichnete Zug erzwingt

n

Beiblakk zur Saale Zeikung

Nr 51

Blumen im Zimmer
Der gütige Schöpfer hat den Menſchen mit einer großen
Genußfähigkeit ausgeſtattet Er hat ihn in eine ſchöne liebliche
Welt geſtellt ihn mit guten und angenehmen Dingen um
geben und ihm die Kraft verliehen zu lieben Theilnahme
zu empfinden zu helfen zu ſchaffen zu genießen und auf ſolche
Art ein ehrenhaftes und glückliches Leben zu führen welches
dem Willen des Schöpfers entſpricht und den Menſchen Freude
an der Schöpfung empfinden läßt die ihn umgiebt

Wenn der Menſch ſich glücklich fühlt ſo wird er meiſtens
auch gut und glücklich leben wenn er ſich aber mit finſteren
Gedanken beſchäftigt und in elenden Verhältniſſen ſchmachtet
ſo wird er in den meiſten Fällen mürriſch unzufrieden ver
drießlich und wahrſcheinlich auch laſterhaft ſein Rohheit und
Verbrechen finden ſich am häufigſten unter denen welche den
Frohſinn nicht kennen und ihr Herz nie dem wohlthätigen
Einfluß erſchloſſen haben den der Genuß der Natur und der
Umgang mit heiteren gebildeten Menſchen auf uns ausübt

Auch das beſcheidenſte Heim kann einen Schimmer von
Eleganz aufweiſen Vor allem muß man darin der Reinlich
keit dem vorzüglichſten Schmuck der Armuth begegnen
Aber es können dort auch hübſche und zierliche Sachen vor
handen ſein die man mit Wohlgefallen betrachtet Die Freude
am Schönen iſt eine der edelſten und erſprießlichſten Regungen
Sie iſt eine Gehilfin der Civiliſation Schönheit und Anmuth
ſind nicht das ausſchließliche Vorrecht einer reichen Häuslich
keit ſie können und ſollen überall herrſchen wie in der
Natur in der Kunſt und Wiſſenſchaft ſo auch im ſozialen und
häuslichen Leben

Wie ſchön und gleichzeitig wie wohlfeil ſind die Blumen
Wir denken hier nicht an ausländiſche ſondern an einheimiſche
und alltägliche Gewächſe Gehört die Roſe nicht zu den
ſchönſten Kindern Floras Unſere Dichter reden von den
lachenden Blumen Der Weiſe aber fühlt ſich nicht blos

erheitert wenn er die Blüthenpracht der Erde ſieht er
empfindet auch die Schönheit die Liebe und Weisheit welche
der Schöpfer darin zum Ausdruck gebracht hat

Nehmen wir einmal an daß es bisher keine Blumen gegeben
hätte und daß nun plötzlich jemand käme der ſie erfände
Würde es uns dann nicht ſo vorkommen als ob dieſer Mann
uns ein neues Paradies erſchloſſen hätte Aber dieſe holden
Kinder der Erde haben dem Menſchen ſchon von Urbeginn bis
auf den heutigen Tag die Güte und Weisheit des Schöpfers
verkündigt der den Boden nicht nur allerlei nützliche und
nahrhafte Kräuter ſondern auch leuchtende duftende Blumen
hervorbringen ließ welche die Erde mit Glanz und Schönheit
ſchmücken

Wenn wir eine einfache Feldblume ins Zimmer bringen und
ſie auf den Tiſch oder Kaminſims ſtellen ſo erſcheint uns der
Raum wie von einem Sonnenſtrahl erhellt Die Blumen ver
breiten um ſich eine Atmoſphäre der Heiterkeit Dem Kranken
ſind ſie ein Troſt dem Städter ein friſcher Hauch der vom
Lande hereinweht und ihm zuzurufen ſcheint Komm heraus
ſchau wo wir wachſen und weide dein Herz an unſerem
Aublick

Die Blumen ſind das Symbol der Unſchuld Sie gleichen
Kindern die noch frei von Sünde ſind Sie erſcheinen uns
wie eine Verkörperung der Reinheit und Wahrhaftigkeit welche
alle diejenigen entzückt die reines Herzens ſind Wer keine
Freude an Blumen oder dem unſchuldigen Geplauder eines
Kindes hat iſt arm an Gemüth Es war ein ſchöner poetiſcher
Gedanke den Blumen eine Sprache zu geben durch welche
lebende Herzen die Empfindungen ausdrücken können die ſie
nicht in Worte zu kleiden wagen Aber die Blumen reden eine
Sprache die ein jeder verſteht die Alten wie die Jungen

Halle a d Sonntag den 22 Dezember 1895
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die Reichen wie die Armen Ein Dichter Englands ſagt mit
Bezug auf ſich ſelbſt

Der Blumen kleinſte weckt Gedanken mir
So tief daß Wort und Thräne ſie nicht künden

Halte dir unter allen Umſtänden Blumen in deinem Zimmer
Dieſe Liebhaberei koſtet dich nur ein paar Pfennige wenn du
nicht allzu ehrgeizig biſt der Genuß aber den ſie dir gewährt
iſt unbezahlbar Kannſt du dir einen Blumenſtock vors Fenſter
ſtellen ſo iſt s um ſo beſſer Das Sonnenlicht iſt nie reizender
als wenn es durch Blumen ſtrömt durch den Purpur der
Fuchſien und das Scharlachroth der Geranien Jſt es cht ein
poetiſcher Genuß den Himmel durch einen Blumenflor zu ſehen
und zu beobachten wie ſich die Kraft der Sonnenſtrahlen an
dem ſanften Widerſtand der grünen Blätter bricht Umziehſt
du dir dein Fenſter gar mit ſpaniſcher Kreſſe oder wohl
riechender Blatterbſe ſo haſt du dir für das Bild der Außen
welt den reizendſten Rahmen geſchaffen den es giebt ob
jenes Bild nun eine geſchäftige Menge eine ferne Landſchaft
bewegte Baumwipfel oder den wechſelvollen Flug der Wolken
darſtelle So kann jeder wohlfeil dazu gelangen den Himmel
durch einen Blumenflor zu ſehen der von dem veredelten
Geſchmack ſeines Pflegers Zeugniß ablegt

Ein Blumenſtock am Fenſter würzt die Luft mit Wohl
gerüchen macht das Zimmer anmuthig verleiht dem Sonnen
licht einen neuen Reiz erfreut das Auge und weckt den Sinn
für die Schönheit der Natur Blumen ſind Gefährten die
uns nie ein unfreundliches Geſicht zeigen ſondern uns ſtets
heiter und lächelnd anſchauen Wir dürfen ſie nicht darum
verachten weil ſie billig ſind oder weil ein jeder ſie ſich ver
ſchaffen kann Gerade die alltäglichen Dinge die am wenigſten
Geld koſten ſind am werthvollſten Müßten wir die friſche
Luft und den Sonnenſchein bezahlen ſo würden wir ſie als
koſtbare Luxusartikel betrachten aber da ſie allen zugänglich
ſind ſchätzen wir ihre Segnungen nicht

Nachdruck verboten

Friſche Zimmerluft im Winter
Von Dr Hans Fröhlich

Die ſtete Sorge für reine friſche Luft in unſeren Wohnungen
iſt recht eigentlich eine Lebensfrage denn die Luftverderbniß in
den Zimmern bewirkt langſam einherſchreitende unmerkbar ihre
traurigen Folgen ſteigernde und deshalb leider von ſo wenigen
erkannte Blutvergiftung welche ſich in Siechthum Nerven
ſchwäche und übermäßiger Reizbarkeit in Hypochondrie und
Hyſterie ausſpricht Die verdorbene Luft verdirbt den Menſchen
wie der Leib wird auch der Geiſt ſchlaff und ſiech Daher
müſſen wir namentlich im Winter die größte Sorgfalt auf eine
genügende Lufterneuerung in unſeren Zimmern verwenden weil
wir alsdann die Stuben wegen der Kälte feſt verſchließen ja
ſogar mit Doppelfenſtern und Doppelthüren verſehen Auch wird
im Winter die Binnenluft noch weit mehr verunreinigt als im
Sommer da wir beſtändig heizen und einen großen Theil des
Tages Licht brennen Und wie viel Kohlenſäure durch die Be
leuchtung an den langen Winterabenden ſich anſammelt können
wir daraus erſehen daß durch das Verbrennen von nur einem
Decimeter einer gewöhnlichen Stearinkerze ſchon 47 Liter der
giftigen Kohlenſäure erzeugt werden

Vielfach wird nun darauf hingewiefen daß die Kohlenſäure be
deutend ſchwerer ſei als die atmoſphäriſche Luft ſich daher am
Fußboden anſammeln müſſe und erſt eingeathmet werde wenn
ſie einen Raum von ungefähr 1 m Höhe die Mundhöhe
des Menſchen ausfülle Dem iſt aber nicht ſo Die Kohlen
ſäure wie die luftförmigen Verunreinigungen dehnen ſich durch
die Stubenwärme bedeutend aus werden alſo leichter miſchen
ſich auch mit den ausgeathmeten Waſſerdämpfen und haben ſtets
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Neigung in die Höhe zu ſtetgen Vaher fand Roskos in einem
Theater die Luft im Parterre mit nur 2,6 Tauſendſtel Kohlen
ſäure vermiſcht dagegen auf den Gallerien mit Tauſendſtel
und Pettenkofer hat in einem ventilirten Saale I Decimeter
über dem Fußboden 0,38 Tauſendſtel und 6 Decimeter von der
Decke entfernt 0,71 Tauſendſtel Kohlenſäure gefunden

Man hat ſich auch auf die von den hygieniſchen Autoritäten
bewieſenen Thatſachen berufen daß die Binnenluft fortwährend
von außen erneuert wird ſelbſt wenn man Thüren und Fenſter
noch ſo dicht verſchließt Wozu alſo dann noch beſondere Ven
tilation anwenden und die Zimmerwärme vergeuden Ja woher
ſtammt denn aber dieſe eindringende Luft Jſt es auch wirklich
ſriſche reine Außenluft Genaue Verſuche haben ergeben daß
durch eine Ziegelſteinmauer auf ein Quadratmeter in einer
Stunde nur zwei Zehntelliter Luft eindringen und zwar bei
einem inneren und äußeren Temperaturunterſchiede von 36 Grad
während bei geringerem Unterſchiede die Lufterneuerung noch
bedeutend abnimmt Auch durch feſt verdichtete Fenſter und
Thüren kann nur wenig Luft eindringen Folglich ſtrömt ein
großer Theil der neuen Luft durch die hölzernen undichten Fuß
böden und Decken ein und zwar um ſo mehr je kälter das
Zimmer unter uns iſt was wir ja auch an den frierenden
Füßen in ſonſt ganz warmer Stube ſehr wohl merken Jn dem
Zwiſchendeckenmaterial unſerer bekanntlich ſehr undichten Fuß
böden häuft ſich nun allmälig Schmutz an welcher ſich von
Jahr zu Jahr vermehrt es entwickeln ſich darin verſchiedene
Gährungs und Fäulnißprozeſſe unterhalten durch das ein
dringende Schmutzwaſſer vom Waſchen der Dielen Strömt nun
die Luft durch ſolch einen Fußboden ſo wird ſie natürlich verun
reinigt Es iſt alſo zwar ganz richtig daß unſere Stubenluft
fortwährend zum Theil erneuert wird aber keineswegs immer
im guten Sinne Deshalb bleibt uns weiter nichts übrig als
durch geöffnete Fenſter und Thüren die friſche Luft einzulaſſen

Eine wirklich rationelle Luftreinigung können wir einzig und
allein durch eine wenn auch ſeltener ausgeführte ſo doch voll
ſtändige Oeffnung aller Fenſter und Thüren erreichen Nur
dadurch wird ein energiſcher Luftzug bewirkt Vermehren können
wir dieſen noch durch Wehen mit Kleidungsſtücken oder durch
recht ſchnelles Auf und Zumachen der Thür indem wir um
das laute Zuklappen zu vermeiden uns vor dieſelbe ſtellen und
ſie von einer Hand in die andere werfen Dadurch wird die
ſchlechte Luft aus dem ganzen Zimmer aus den Ecken und unter
den Möbeln vertrieben und durch friſche reine direkt von außen
bezogene Luft erſetzt Auch werden mit den gasförmigen Stoff
wechſel und Zerſetzungsprodukten die Mikroorganismen und
etwaige Jnfektionsträger möglichſt vollſtändig entfernt Letztere
ſenken ſich nämlich bei unbewegter Luft raſch zu Boden Wird
dann nur das Fenſter geöffnet ſo bleiben ſie ruhig ſitzen Wenn
dagegen in der vorhin angegebenen Weiſe ein energiſcher Durch
zug gemacht wird ſo werden ſie aufgewirbelt und verjagt Auch
iſt dabei der Wärmeverluſt kein ſo großer als man annehmen
ſollte Denn nochmals bemerkt nicht auf das lange Lüften
kommt es an ſondern auf den ſchnellen heftigen Windzug den
man künſtlich hervorruft Dabei werden Ofen und Wände nur
ſehr wenig abgekühlt ſo daß durch ihre nachherige Wärme
ausſtrahlung bald wieder eine gemüthliche Temperatur eintritt

Alkohol und das Kind
Nicht ſelten wird von den Eltern eines Kindes an den Arzt

die Frage gerichtet Können wir nicht ein wenig mit Ungar
wein oder mit Malagawein nachhelfen Das Kind iſt doch gar
zu elend Ein vernünftiger Arzt wird dieſe Frage in jedem
Falle mit nein beantworten viele aber und zwar die Mehr
zahl werden denken Was kann dem Kinde denn ein Theelöffel
voll Ungarwein ſchaden und dieſe werden die Frage bejahen
Noch häufiger aber wird man den Arzt überhaupt nicht fragen
ſondern mit der Anwendung eines ſolchen Stärkungsmittels
auf eigene Fauſt vorgehen Kam es mir ſchreibt Dr Puhlmann
in der Leipz Popul Ztg f Homöop doch vor Jahren einmal
vor daß ein Jugend und Schulfreund mich wegen ſeines vier
jährigen Söhnchens brieflich befragte weil die Rathſchläge des
Hausarztes nicht helfen wollten Dieſer Freund iſt ein hoch
gebildeter Mann er hat nicht blos ſein Fach ſtudirt ſondern auch
manches andere aber im Punkte der Geſundheitspflege iſt er
wie ſo viele gelehrte Leute von den ungelehrten gar nicht erſt
zu reden ſo hilflos wie ein kleines Kind Denn wie hätte er
ſonſt an mich ſchreiben können Sage mir nur was wir mit
dem Jungen machen ſollen Wir laſſen es an nichts fehlen

Früh wird mein Erich kalt abgerieben und bekommt eine Taſſe
Milch oder Kakao Zum Frühſtück erhält er etwas kaltes Fleiſch
oder Wurſt mit Butterbrot und dazu ein Spitzgläschen Tokayer
Wein Mittags giebts ausnahmslos gebratenes Fleiſch 2c und
ich miſche ihm ein halbes Glas Rothwein mit Waſſer um der
Blutarmuth abzuhelfen mitunter bekommt er auch noch ein
zweites denn er trinkt gern Wein Zum Abendbrot trinkt er
meiſt ein Schnittchen Kulmbacher Trotzdem wird der Junge
immer elender und magerer und nervös und launiſch iſt der
Bengel daß meine Frau es kaum mit ihm aushalten kann Mit
unter iſt er luſtig und guter Dinge und ſtellt das ganze Haus
auf den Kopf und dann iſt er wieder mit einemmal mißlaunig
knarrig und nicht zu genießen 2c Meine Antwort darguf kann
ſich der geneigte Leſer wohl denken ſie war dem Schülfreunde
gegenüber offen und derb denn ich ſprach in derſelben von einem
kleinen Knaben der durch die Unklugheit ſeiner Eltern abwechſelnd
betrunken und luſtig und dann wieder verkatert ſei Dieſe Ant
wort half Denn einige Monate ſpäter ſchrieb mir der Freund

Du hatteſt wirklich recht Jch begreife aber nicht wie mein
Hausarzt eine ſolche Diät billigen konnte Denn er ſah vordem
den Jungen doch jede Woche ein paar mal und wir haben eingehend
darüber geſprochen Daß Wein auch für Kinder ein Stärkungs
mittel ſei iſt eben eine von den krankhaften Vorſtellungen der
modernen Medizin durch welche dieſelbe zur Unheilmethode für
das Volk geworden iſt Glücklicherweiſe vollzieht ſich ſeit einigen
Jahren unter dem Einfluß des Deutſchen Vereins gegen Miß
brauch geiſtiger Getränke ein Wandlungsprozeß Dieſer Verein
hat u a jetzt eine Broſchüre herausgegeben welche den Titel
führt Zum Schutz unſerer Kinder vor Wein Bier und Brannt
wein Eine Sammlung von Gutachten über die Einwirkung der
geiſtigen Getränke auf die leibliche geiſtige und ſittliche Geſund
heit der Kinder Dieſelbe koſtet nur 40 Pf und eignet ſich alſo
zum Maſſenvertrieb Aber auch für Fachmänner iſt ſie von
Jntereſſe denn man hat die geſammten in dieſer hochwichtigen
Frage ergangenen Gutachten der verſchiedenſten Gelehrten der
Phyſiologen Mediziner Chemiker Pädagogen c beieinander

Iſt Kakao geſund
Die Beantwortung dieſer Frage welche ſchon häufig von

Aerzten und Nahrungsmittel Chemikern aufgeworfen wurde iſt
nicht nur für die Freunde naturgemäßer Lebensweiſe ſondern
ganz allgemein von größter Wichtigkeit Für den Eingeweihten
iſt es nämlich eine bekannte Thatſache daß die nach der ge
wöhnlichen holländiſchen Art aufgeſchloſſenen Kakaos wegen der
zur Aufſchließung verwendeten Alkalien Pottaſche Soda oder
Magneſia nicht geſundheitszuträglich ſind Dr Lahmann
Dresden kam nun vor Jahren auf den naheliegenden Gedanken
durch pflanzliche Nährſalze den Kakao löslicher zu machen die
Firma Hewel Veithen zu Köln am Rhein hat ſich der dank
baren Aufgabe unterzogen an dieſe Frage praktiſch heranzutreten
und es iſt ihr unter Dr Lahmann s Anleitung gelungen die
Frage in befriedigender Weiſe zu löſen

Welche Bedeutung dieſe Erfindung hat weiß jeder Sachkundige
zu ſchätzen Denn die nach holländiſcher Art dem Kakgo zu
geſetzten kryſtalliſirten Alkalien wirken zweifellos nachtheilig auf
die Verdauung ſowohl wie auf die Blutbildung Es wird nämlich
durch dieſe künſtlich zugeſetzten Alkalien die in der Kakaobzttter
zurückgebliebene Kakaobutter theilweiſe verſeift der Genuß
dieſer Seife kann dann leicht Verdauungsſtörungen zur Folge
haben Beſonders bei Kindern für welche ſchon ſeit geraumer
Zeit in vielen Familien der Kakao die Stelle des aufregenden
Kaffee s erſetzen ſoll iſt dieſer Nachtheil des verſeiften Kakao s
von größter Bedeutung Aber auch Erwachſene haben bei dem
gewohnheitsmäßigen Genuß von Kakao ſchon recht häufig ſchlechte
Erfahrungen gemacht denn der gewöhnliche ſogenannte holländiſche
Kakao widert leicht bei längerem Genuß an Jn Dr Lahmann s
Nährſalz Kakao und in der nach gleichen Grundſätzen bereiteten
Nährſalz Chocolade bieten uns nun die Firma Hewel Veithen
nicht nur ein unſchädliches Genußmittel ſondern vielmehr ein
mittels des Zuſatzes von pflanzlichen Nährſalzen poſitiv die
Geſundheit förderndes Nährmittel ein diätetiſches Präparat
erſten Ranges Es iſt noch viel zu wenig bekannt daß die
Kakaobohne wegen ihrer Armuth an Mineralſtoffen für ſich
allein ein ungenügender Nährſtoff iſt Durch die Bearbeitung
der Kakaomaſſe mit Nährſalz Extrakt dem kondenſirten Safte
der nahrhafteſten Gemüſepflanzen hat nun dieſelbe zweifellos
eine Umwandlung und Verbeſſerung erfahren welche der Ver
daulichkeit der Blutbildung kurz der Ernährung in hohem

Grade zu Gute fommt Die Erfahrung hat zur Genüge gelehrt
daß die gedachten Präparate ſowohl in Kuhmilch aufgelöſt als
auch im Waſſer aufgekocht ſelbſt von dem ſchwächſten Magen
mit Leichtigkeit vertragen werden Wer gekochte Kakaopräparate
nicht liebt der mache zunächſt einen Verſuch mit der rohen
Nährſalz Chocolade

Für den Weihnachtstiſch

Gepäckwagen aus Streichholzſchachteln Dieſer
kleine Gepäckwagen e ein hübſches Geſchenk für dein Brüder
chen das alsdann ſeine kleinen Pferde vor denſelben ſpannen und
ihn die Stube entlang ziehen kann Du erbitteſt dir von Mutter
abgebrauchte neun ſolcher Schachteln bilden
den Wagen Jede Schachtel wird an ihrer Vorderſeite mit Stoff
beklebt und an jede der verzierten Schubladen in der Mitte quer
über ein rothſeidenes Bändchen mit abwechſelnd einem Knopf
Haken oder Oeſe genäht um den Jnhalt zu kennzeichnen Dann
klebe all neun Schachteln je zu dreien auf und nebeneinander
et dieſelben drei Reihen bilden Dann umkleide den ganzen
Kaſten mit einem bunten Bande über welches du zur Verzierung
auf den oberen Deckel zwei Kartonſtreifen kleben kannſt nachdem
du dieſelben mit Kreuzſtich verziert hat Zwei Garnrollen mit
rothem Bändchen durchzogen bilden die Räder welche ebenfalls
an dem Wagen durch Ankleben der Bandenden befeſtigt werden

Ein Pflaumenmann für den Weihnachtstiſch
Kommt Kinder ihr könnt ench heut ſelbſt einen Weihnachtsmann
herſtellen und Brnder oder re damit überraſchen Auf
ein Stückchen glattes Holz ſchiebt ihr drei große Dackpflaumen
welche den Leib des Mannes bilden nachdem ihr vorher die Kerne
ſorgfältig herausgedrückt habt Eine Pflaume bildet den Kopf
welchem ein ſpitzer Hut aus rothem Papier zuſammengefaltet
aufgeſetzt wird Je eine Pflaume wird auf ein kleines Stäbchen
geſteckt und daſſelbe rechts und links als Arm befeſtigt Zwei
andere Pflaumen ſchräg gegeneinander geſtellt bilden die Füße
Jbr könnt auch an die Arme ein kleines Brett rechts und links
mit Bindfaden befeſtigen und auf daſſelbe kleine Chocoladen
S und Zuckerbohnen legen da werdet ihr ſehen wie dasSchw hen darnach greifen wird

Korinthenbrot 2 Pfund Mehl 2 Eier 6 Eßlöffel Zucker
100 Gramm Butter 50 Gramm Hefe Liter Milch etwas

immet oder Citronenſchale Korinthen und Ro inen nach Belieben

an mache einen Vorteig von Mehl Milch und etwas Hefe

S

Dieſe Maſſe zum Brot wird tüchtig verarbeitet Gewürz undKorinthen Wer emiſcht zuletzt Hefe und Vorteig ſorgfältig damit
vermengt Jſt ßer Teig gegangen wird er in die Form gefüllt

s zum Aufgehen hingeſtellt und bei guter Hitze ge
acken

uckerbretzeln 250 Gramm Butter 250 Gramm Mehl2 Gramm Zucker Liter ſaurer Rahm 2 Eigelb 1 Eiweiß
knete zu einem Teig forme 18 cm 37 fingerdicke Stengel bilde
Bretzeln oder Ringe daraus beſtreiche ſie mit Eierſchaum beſtreue
ſie mit grobgeſtoßenem Zucker geſchälten oder gehackten Mandeln
und backe ſie hellbraun

Tiroler Brot 250 Gramm geſchälte geſtoßene Mandeln115 Gramm Zucker 250 Gramm Mehi eiwas Anis mit 4 Eigelb

und einem halben Glaſe alten weißen Wein zu einem Teig ver
arbeitet 250 Gramm Butter r Meſſerrücken dick
aufgewellt überſchlagen Dreiecke ausgeſchnitten dieſe u ein mit
Mehl beſtreutes Blech gelegt mit Zucker üderſiebt und
warmen Ofen lichtgelb gebacken

Chriſtbanmſchmuck

Ketten für den Chriſtbaum Weiße und rothe Gela
tinetafeln werden mittelſt einer Scheere in ungefähr 1 gem große
oder etwas größere Stückchen geſchnitten Jn gleicher Weiſe
ſchneidet man einige volle d h nicht zerknickte Strohhalme in 2 cm
lange Stückchen und zieht ſie auf lange Fäden an deren unteres
Ende man einen Knoten macht ein Stückchen weiße Gelatineein Stückchen Strodhalm ein Stückchen rothe Gelatine Stroh
halm u ſ f abwechſelnd bis zu Ende Damit die Ketten ſich nicht
gen wickelt man ſie mit dem Fortſchreiten der Arbeit auf

rettchen
Ampel für den Chriſtbaum Man nimmt zu dieſen

reizenden Ampeln möglichſt große Eier die man ausbläſt und
von denen man die Spitze glatt abſchneidet Dann bemalt man
ſie mit Emaillefarben recht leuchtend oder broncirt ſie in den

r Metallfarben ſticht mit er Scheere Sterne

n einem

ond oder Sonne aus und binterklebt dieſe Stellen mit Gelatine
papier Auf dem Boden des Eies befeſtigt man ein kleinese t und gießt 1 den Raum bis zur Höhe des Lichtes
mit Wachs aus Aus Silberfiligran fertigt man ein zierliches
Gehänge welches man mit bunten Seidenfäden an dem Ei be

tigt oben zuſammenfaßt und ſo die Ampel am Baume auf
äng

Landwirthſchaft Garten Hansvwirthſchaft

Sandwirthſchaft
Kainit und Thomasſchlackenmehl zur Wieſendüngung
ger allgemeinen wird den Wieſen jetzt mehr Aufmerkſamkeit

geſchenkt als früher trotzdem muß man noch häufig die Wahr
nehmung machen daß für die Verbeſſerung dieſer ſicherſten
Grundlage eines gedeihlichen landwirthſchaftlichen Betriebes
überhaupt viel weniger geſchieht als den Verhältniſſen nach ge
ſchehen ſollte Jn einer Zeit in welcher ſich das Futter durch
eine richtig betriebene Viehzucht ſogar ger gut bezahlt machtmüßte den Wieſen ganz ſelbſwerſtandlich die größte Sorgfalt zu

gewendet werden
Leider iſt das keineswegs überall der Fall denn immer noch

trifft man ausgedehnte Wieſenflächen die wegen Nachläſſigkeit
faſt vollſtändig verarmt und ertraglos ſind Wie leicht aber
könnte dies geändert werden Eine Düngung mit 4 Centnern
Kainit und 3 Centnern Thomasſchlackenmehl im erſten Jahre
dann vom 2 Jahre an eine ſolche mit 3 Centnern Kainit und

2 Centnern Thomasſchlackenmehl genügt um auf allenieſen von leichterer ſandiger humoſer und mooriger Boden
beſchaffenheit geradezu Wunder zu wirken und eine Verdoppelung
der Erträge herbeizuführen Auf Wieſen mit kalireichem
Thon und Lehmboden wird allein ſchon eine Phosphorſäure
ufuhr durch 83 Centner Thomasſchlackenmehl pro Jahr undKorgen zu dem Zwecke genügen Aber was koſtet denn

h n Nun je nach der Entfernung von den Produktions
ſtätten der genannten Vüngemittel im erſten Jahre etwa
10 14 in den folgenden Jahren 9 M pro Morgen
Daß dieſe geringe Geldausgabe durch Mehrerträge ſelbſt in
ungünſtigen Jahren doppelt ſogar dreifach wieder eingebracht
wird dafür liegen Beweiſe in Hülle und Fülle vor Faſt
überall bringen z B einſchürige Wieſen die bisher in guten
Jahren nicht über 13 14 Centner geringen Heues vom Morgen
lieferten ſchon im erſten Jahre nach der Kaliphosphatanwendun
einen Ertrag von 22 24 Centern und dieſer Ertrag wird durfortgeſetzte Hangung noch weſentlich geſteigert Jn ſehr vielen

Fällen ſtieg der Ertrag von 20 Centnern auf 35 Centner von 24
auf 40 Centner u ſ überhaupt ſind Ertragsſteigerungen
von 15 auf 20 Centner pro Morgen nicht ſelten Dazu aber
kommt die Verbeſſerung der Qualität Nach zahlreichen
Beobachtungen ſtieg der Gehalt von Eiweiß im Heu nach der

Düngung um mehr als 5 Prozent der an um 1 Prozentans ar ehen von dem Nutzen den dieſe erheblich vermehrte

weißmenge für die Fütterung beſitzt wird durch dieſelbe zugen r der Wirth Haft an Stickſtoff vermehrt der
m Stalldünger ſpäter dem Acker zu Gute kommend deſſen

Fruchtbarkeit erhöht Die Vortheile der Düngung mit Kainir
und Thomasſchlackenmehl ſind zu groß als daß der Wieſenbeſitzer
die Ausführung derſelben unterlaſſen dürfte Hegt er noch
Zweifel ſo wird ein rationell durchgeführter Verſuch ihn bald
u der Ueberzeugung bringen daß ihm ſeine bisherige Zurückhaltung empfindliche Schäden verurſachte

Hauswirthſchaft
Spinat mit Eiern und Ochſenzunge Man breche die
oben Stiele des Spinats ab waſche ihn mehrmals in vielem
aſſer und blanchire ihn hierauf in kochendem geſalzenem Waſſer

weich thue ihn auf einen Seiher und äbergi e ihn mit kaltem
Waſſer drücke ihn nur leicht aus damit er nicht zu viel Saft
verliere und ſchneideé ihn ſehr fein Kurze Zeit vor dem An
richten wird er dann mit ſehr friſcher Butter leicht angedämpft
mit Salz einer Meſſerſpitze Muskatnuß und einem Theelöffel
Zucker gewürzt mit einem feinem Mehl beſtäubt und
gut verrührt nun mit ſüßem Rahm zu einem etwas dickem Ge
müſe angekocht welches man noch eine Viertelſtunde kochen läßt
bergartig anrichtet dicht mit aufrecht ßtegten flaumweich ge

ten Eiern garnirt und Zwiſchen jedes Ei eine hahnenkamm
förmig ausgeſchnittene Scheibe von recht rother Ochſenzunge ſteckt

Der üble Geruch der Nachtlampe Lampenöl hinterläßt
das Dampfen der Nachtlichtchen ſtets einen üblen Geruch

der ſich leicht auf die Lungen beſonders kleiner Kinder aber auch
Kranker wirft Um J ſchädlichen Einfluß vorzubeugen hängt
man in die Nähe des Nachtlichtes etwas höher als die Flamme
brennt einen Schwamm auf getränkt in Eſſig Dieſer zieht den
Geruch und auch etwaiges Blacken an der Schwamm muß öfter
ausgewaſchen werden

Ofenſchwärze Eine Auflöſung von Kilogramm gepulvertem Beinſchwarz und dem Weißen von 3 Eiern in s Liter Bier
läßt man Stunde langſam kochen dann erkalten und bürſtet
den eiſernen Ofen oder die ſchwarzen Thüren der Kachelöfen und
Herde mit einer gewöhnlichen Bürſte blank und zwar ſo daß
man erſt vorſchmiert und mit einer anderen Bürſte nachputzt
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